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Hundertſter Jahrgang. 


Freitag, 16. Juni. 


ner Zeitung 


Inferere 
werden angenommen 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
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Verantwortlich für den 


Inſeratentheil: 


1 Mor 
80 Peu a 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expeditien für 
Mittagausgabe bis 8 

Nlorgenausgabe bis 5 Ahr Rachm. angenommen. 


Wahlreſultate. 


Berlin, 15. Juni, Abends 10 Uhr. [Pri v.⸗Telegr.] 
Im erſten, zweiten, dritten und fünften 
Wahlkreiſe iſt eine Stichwahl zwiſchen dem frei⸗ 
finnigen Kandidaten und dem Sozialiſten er 
forderlich, im vierten und ſechſten Wahlkreiſe ſind 
jedenfalls die Sozialiſten gewählt. 

Berlin, den 15. Juni. Stadt Berlin. Wahl⸗ 
kreis 1. Alt⸗Kölln, Werder c. Dr. Langerhans 
(freiſ. Volksp.) 5270 St., Täterow (Soz) 4070 St, 
Rechtsanw. Zeidler (kon) 2834 St, Oberſtlieut. 
Egidy 1769 St., Stadtrat) Marggraf (natl.) 
1023 St, Kehler (Ctr.) 192 St. Zerſplittert 114 St. Stich⸗ 

wahl zwiſchen Dr. Langerhans und Täter ow. 

Stadt Berlin. Wahlkr. 2. Südl. Friedrichsſtadt, 
Schöneberger, Tempelhofer Revier c. Virchow (freiſ. 
Volksp.) 13 305 St, Fiſcher (Soz.) 22 021 St. Prof. 
Wagener (fonf. u. antijem) 12010 St. Henneberg 
(nat) 2797 St. Zerſplittert 869 St. Stichwahl 
zwiſchen Virchow und Rich. Fiſcher. 

Stadt Berlin. Wahlkr. 3. Weſtl. Luiſenſtadt, 
Neu⸗Kölln. Munckel (freiſ. Volksp.) 7921 St, Vogt⸗ 
herr (Soz) 12779 St, Dr. Förſter (konſ. u. antiſem) 
4592 St., Winterfeld (natl) 959 St. Stichwahl 
zwiſchen Munckel und Vogtherr. 


Stadt Berlin. Wahlkr. 4. Oeſtl. Luiſenſtadt, 
öſtl. Königſtadt. Singer (Soz) gewählt. 
Stadt Berlin. Wahlkr. 5. Weſtl. Königſtadt, 


Friedrich⸗Wilhelmſtadt ꝛe. Baumbach (freiſ. Volksp.) 7839 
St., Schmidt (Soz.) 9724 St., Rechtsanwalt Hertwig 
(konſ. u. antiſem.) 5162 St., Dr. Krauſe (nat.) 123 St., 
Kehler (Str.) 254 St., Freſe (Bodenreformer) 46 St. 
Zerſplittert 54 St. Stichwahl zwiſchen Baum⸗ 
bach und Rob. Schmidt. 

Stadt Berlin. Wahlkr. 6. Spandauer Vorſtadt, 
Moabit, Wedding x. Liebknecht (Soz.) gewählt. 

Berlin, 16. Juni. Nach den bis heute Morgen vier 
Uhr vorliegenden Reſultaten aus 110 Wahlkreiſen 
entfielen davon 16 auf die Sozialiſten, ſieben 
auf das Zentrum, fünf auf die Konſer⸗ 
vativen und jeeiner auf die Freiſinnige Ver⸗ 
einigung und die Freiſinnige Volkspartei, 
ferner je einer auf die Antiſemiten, die Na⸗ 
tionalliberalen und die Deutſchelſäſſer. 
77 Stichwahlen ſind bis jetzt erforderlich. 

Breslau, 15. Juni, Abends 10 Uhr. [Priv.⸗Telegr. 
Hier ſind die beiden Sozialiſten gewählt. 

Königsberg i. Preußen. Wahlkr. 3. Königsberg 


Stadt. Dr. Krauſe (natlib.) 7093, Papendieck (freiſ. 
Volksp.) 5823, Schulze (Soz.) 10513. Stichwahl 
zwiſchen Krauſe und Schulze. 


Münſter. Wahlkr. 2. Münſter, Coesfeld. Frhr. 
v. Heereman (3 tr.) gewählt. 

Trier. Wahlkr. 3. Trier, Stadt und Land. Rin⸗ 
telen (Ztr) gewählt. 

ya Wahlkr. 3. Aachen, Stadt. Mooren (Zir.) 
gem 1 2 

Inſel Helgoland. Theilreſultat. Schleswig⸗Holſtein 
5 Dithmarſchen. Thomſen (freiſ. Vereinigung) 441, Mar⸗ 
tikke (Soz.) 19 Stimmen. 

Königreich Sachſen. Wahlkr. 5. Dresden, links 
der Elbe. Stichwahl zwiſchen Zimmermann (Antiſ.) 
und Gradnauer (Soz.) gilt als ſicher. 

Baden. Wahlkr. 11. Mannheim, Stadt und Land. 
Stichwahl zwiſchen Drees bach (Soz) und Baſſer⸗ 
mann (natlib.) 15 5 re 5 3 

Bayern. Unterfranken und Aſchaffenburg. ahlkr. 6. 
Wür 175 rg. Stichwahl zwiſchen Neckermann (8tr.) 
und Fülle (Soz) gilt als ſicher. 

B . Oberbayern. Wahlkr. 1. München J. 
Stichwahl zwiſchen Burkhardt (Kartell der Natlib. 
und der freiſ. Vergg) und Birk (Soz) gilt als ſicher. 

Bayern, Oberbayern. Wahlkr. 2. München II. 
v. Vollmar (Soz.) gewählt. 

Halle (Saalkreis), 15. Juni, Abends 9 ¾ Uhr. [Priv.- 
Telegr! Hier iſt eine Stichwahl zwiſchen Alexander 
Meyer (liberal) und Kunert (Soz.) erforderlich. 


Zur Reichstagswahl in Poſen. 

* Ein hocherfreuliches Wahlergebniß 
haben die Freiſinnigen in unſerer Stadt Poſen zu ver⸗ 
zeichnen; mch ſt Cegielski hat Bürgermeiſter a. D. 
Herſe die meiſten Stimmen erhalten und zwar, 


wie beſonders hervorgehoben werden muß, ohne planmäßige 


und kräftige Agitation. Während z. B. die Konſer⸗ 
vativen und die Polen ſich Abſchriften der Wählerliſten ver⸗ 
ſchafft hatten und hiernach die Säumigen heranholten, war 
gerade dieſe ſo wichtige Sache von freiſinniger Seite unter⸗ 
laſſen, weil die meiſten Freiſinnigen im Hinblick auf frühere 
Reſultate an einen Erfolg von vornherein nicht glaubten. 
Jetzt giebt man allerſeits zu, daß wir bei regerer Agitation 
ohne große Schwierigkeiten noch 1000 Stimmen in der Stadt 
für unſern Herſe hätten zuſammenbringen können. Nicht unerwähnt 
dorf auch bleiben, daß polniſcherſeits vielfach Wählern, die für Herſe 
ſtimmen wollten, noch vor der Wahlurne die Stimmzettel 
weggenommen und ihnen ſolche für Cegielski aufgedrungen 
wurden. Die Trabanten Cegielskis hatten überhaupt in 
den meiſten Wahllokalen vollſtändige Bureaus errichtet, 
mit deren Hilfe derartige Manipulationen ausgeführt 
wurden, außerdem waren überall Plakate in ſchreien⸗ 
den Farben für Cegielski angeklebt. Tie verhältnißmäßig 
hohe Stimmenzahl für Herrn Hoffmeyer erklärt ſich daraus, 
daß die Konſervativen nach ihren Liſten Mann für Mann 
an die Urne holten. — Trotz alledem und alledem iſt 
jedoch das Wahlreſultat für die Freiſinnigen hocherfreulich und 
ermuthigt jedenfalls zu reger und emſiger Thätigkeit in der 
Zukunft. Wäre — wir wiederholen es — mehr gethan, als 
daß man blos durch vielfach ſehr unzuverläſſige Männer 
Stimmzettel und Flugblätter in die Häuſer tragen ließ, ſo 
hätten die Freiſinnigen auf ein weit beſſeres Ergebniß rechnen 
können. Unſer Blatt kann jedenfalls von ſich ſagen, daß es 
nichts unverſucht gelaſſen hat, die Wähler aufzurütteln, und 
iſt den von unſerer Seite ergangenen unausgeſetzten Mah⸗ 
nungen und Anregungen wohl auch ein Theil des Erfolges 
mit zuzuſchreiben. — Da die Landkreiſe vielfach noch ausſtehen 
und hier naturgemäß die meiſten Stimmen auf Herrn Hoff: 
meyer fallen werden, wird es wahrſcheinlich zu einer Stich⸗ 
wahl zwiſchen dieſem und Herrn Cegielski kommen. 

Schließlich möchten wir noch bemerken, daß auch die 
Aufſtellung des Herrn Dr. Szymanski von Seiten 
der polniſchen Bürgerpartei dem freiſinnigen Kandidaten 
erheblichen Abbruch gethan hat, da, wie wir beſtimmt erfahren, 
viele polniſche Wähler ſich der Wahl enthalten oder für Herſe 
geſtimmt hätten, wenn polniſcherſeits nur Herr Cegielski kan⸗ 
didirt hätte. 

J. Koſtſchin, 15. Juni. Hier wurden folgende Stimmen ab⸗ 
gegeben: 220 für den Polen: Kaufmann Kubiceki⸗Schroda, 
16 für den Freiſinnigen: Amtsrichter Baſſenge⸗Pudewitz, 31 
für den Konſervativen: Rittergutsbeſitzer Graßmann⸗Koninko. 

8 Mur.⸗Goslin, 15. Juni Es wurden in hieſiger Stadt 
für Graf Kwileckt 139 Stimmen, für Bauer Manthey 50 
4 und für Abgeordneten Rickert-Danzig 45 Stimmen. 
abgegeben. 

5 G Pudewitz, 15. Juni. Bei der heutigen Wahl wurden im 
Ganzen in Stadt Pudewitz 319 Stimmen abgegeben. Es erhielt 
der Kandidat der Konfervativen, Rittergutsbeſitzer Graßmann⸗ 
Koninko 42, der Kandidat der Freiſinnigen, Amtsrichter Baſſenge⸗ 
Pudewitz 115, der volniſche Kandidat, Kaufmann Kubicki⸗ 
Schroda 158. 4 Stimmen zerſplitterten ſich. 

a berſitzko, 15. Juni. Von 315 Wahlberechtigten der 
Stadt Oberſitzto haben 235 ihre Stimmen abgegeben, hiervon 
erhielten Bauer Manthey 100, Graf Kwilecki 83, Landes: 
direktor Rickert 52 Stimmen. 

h. Schroda, 15. Juni. Wahlreſultat der Stadt Schroda. 
Es waren in der Stadt 913 Wahlberechtigte, davon wählten 572. 
Davon fielen: 420 Stimmen auf den Kaufmann K. Kubic ki 
(Pole), 113 Stimmen auf Landſchaftsrath Graßmann⸗Koninko 
(konſ), 36 auf Amtsrichter Baſſenge⸗Pudewtltz . 


a 5 zerſplitterten ſich. Die anderen Städte und rfer 
ehlen noch. 
J. Koften, 15. Juni. Bei der heutigen Reichstagswahl er: 


hielten Stimmen: 
Wahlbezirk 160, im zweiten 156, zuſammen 316 Stimmen; Frhr. 
von Gersdorff⸗Parsko im erſten Wahlbezirk 16, im 
8 44, zuſammen 60 Stimmen; Landgerichtsrath Koliſch 
n Liſſa im 1. Wahlbezirk 60, im 5 16, zuſammen 76 Stim⸗ 
men, Tiſchler Hellwig in Berlin (Sozialdemokrat) im 1. Wahl⸗ 
bezirk 1, im zweiten 5, zuſammen 6 Stimmen, außerdem erhielten 
ürſt Bismarck, Amtsrichter Schaumburg von bier und 
erichtsſekretär Laue von hier je 1 Stimme. 

L. Witkowo, 15. Juni. Wahlergebniß aus Stadt Wit⸗ 
kowo: Von 289 Stimmberechtigten wurden 234 Stimmen abge- 
geben und zwar erhielten: Komierowski⸗Niezuchowo (Pole) 
163, Geh. Reg.⸗Ratb Nollau⸗Gneſen (konſ) 63, Albrecht⸗ 
Kawenczyn (Bund der Landwirthe) 6, Eug. Richter: Berlin 1, 


Virchow 1 Stimme. 

n. Kolmar i. P., 15. Juni. Nr bieſiger Stadt wurden ge- 
zählt für v. Colmar (konſ.) 210, öppel (freiſ.) 120, Gajo⸗ 
wiecki (Pole) 104, Goltbrocki (Soz.) 44 Stimmen. Ungiltig 
1 Stimme. Von 600 Wahlberechtigten gaben 479 ihre Stimmen ab. 

Pinne, 15. Juni. (Wahlergebniß.] Von 490 
Stimmberechtigten gaben 320 ihre Stimmen ab; und zwar fielen 
auf Graf v. Kwilecki⸗Kwilcz (Pole) 165, Bauer Manthey 
aus Schweinert⸗Hauland (konſervativ) 84, Rickert⸗ Danzig 
liberal) 61, Kaufmann Schmidt- Schwerin a. W. (Antiſemit) 9, 

entier Max Kullak⸗ Pinne 1 Stimme. 


ürſt Zdzislaw Czartoryski im erſten 


X. Uſch, 15. Juni. Bei der Reichstagswahl wurden 
von 465 ſtimmberechtigten Wählern 317 Stimmen abgegeben; 


davon erhielten v. Colmar⸗Meyenburg Reg.⸗Präſident in 


Lüneburg (konſ.) 35, Dr. Pöppel, Rechtsanwalt in Drleſen 
(lib.) 62, Propſt Gajowiecki⸗ Kolmar i. P. (Pole) 216 und 


Thomas Golibrocki⸗ Berlin 2 Stimmen; 2 Stimmen wurden 


für ungiltig erklärt. 

r. Bomſt, 15. Juni. Von 278 abgegebenen Stimmen er⸗ 
hielten hier v. Unruhe⸗Bomſt 138, Rechtsanwalt Fahle⸗ 
Schwiebus 54, Dekan Enn⸗Betſche 81 Stimmen. Die übrigen 
Stimmen zerſplitterten ſich. 

F. Oſtrowo, 15. Juni. Von 839 hierſelbſt abgegebenen gil⸗ 
tigen Wahlzetteln fielen auf Fürſt Ferdinand R t 
auf Antonin (Pole) 418, auf Gymnaſialdirektor Dr. Beckhaus⸗ 
Oſtrowo (fonſervativ) 332. auf Rudolf Virchow Berlln (frelſ) 
48, auf Bildhauer Peter Gribicki- Berlin (Sozialiſt) 41 Stimmen. 
Die deutſchen Stimmen ſind ſehr zerſplittert, da im K 
Bezirk Landrath Scheele dem Dr. Beckhaus gegenüber Nei tft. 

Samter, 15. Juni. Bei der heute ſtattgehabten 
tagswahl in hieſiger Stadt wurden für den Bauern Auguſt 
Mantey in Schweinert⸗Haul. (Kr. Schwerin a. W) 153 Stimmen, 
für den freiſinnigen Kandidaten Rickert 140, für den poln. Sand. 
Grafen Hector Kwilecki auf Kwilcz 293, für den Redakteur 
Dr. Roman Szymanski⸗Poſen 9, für Hellwig ⸗Berlin 
(Soztald.) 3, und für den Schneidermeiſter Skrzypozyüski⸗ 
Samter 1 Stimme abgegeben. Ungiltig waren 5 Stimmzettel, 
ſodaß im Ganzen 604 Stimmzettel abgegeben worden find. 

Liſſa, 15. Juni, Abends 10 Uhr. [Priv.⸗Telegr. 
Im Wahlkreiſe Liffa-Frauftadt erhielten: v. Hellmann 
(Reichspartei) 3500, Koliſch (frei) 2550, v. Chlapo⸗ 
wski (Pole) 2072, Taſch (Zentr.) 1321, Stolpe (Soz) 
108 Stimmen. 

ch. Rawitſch, 15. Juni. Das heutige Wahlgeſchäft iſt 
ordnungsmäßig und ohne jeglichen ſtörenden Zwiſchenfall verlaufen. 
Zum Zwecke der Wahl war die Stadt in 4 Wahlbezirke eingetheilt; 
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in den Wählerliſten waren zuſammen 1841 Wahlberechtigte aufe 3 


geführt; betheiligt haben ſich an der Wahl 1238, zwei Drittel der 
geſammten Wähler. Von den abgegebenen Stimmen haben erhalten: 
im Wahlbezirke I II. III. IV. er 


v. Lange ndorff (fonf). 164 256 208 
Prinz Czartoryski (Pole) 16 8 8 39 71 
Stolpe (So 2 117 32 


.) 7 56 
Die übrigen W waren zerſplittert; 
rath Dr. Lewald⸗hier 4, Kaufmann Ollendorf⸗hier 1, 
beſitzer Schmidt⸗hier 1, Kaufmann Hoffmann⸗hbier 1, Friſeur Henſchke⸗ 


bier 1, Eugen Richter 10, Rickert 1, Fürſt Bismarck 1, Bennigsen 1, 


Dr. Bachler 1 und Ahlwardt 2 Stimmen. 9 Wahlzettel wurden 
für ungültig erklärt. — Zum Vergleich ſei noch das Wahlergebniß 
von 1890 angeführt. Von 1207 abgegebenen gültigen Stimmen 
entfielen auf: 
den konſervativen Rittergutsbeſitzer v. Langendorff 840 Stimmen 
„ Polen, Prinzen Czartoryski 59 Br 
„ Sozialdemokraten Tiſchler Horn 5 
22 Stimmen waren zeriplittert. — Soviel bekannt geworden, iſt 


r 


das Wablgeſchäft auch in den Landbezirken rubig verlaufen; die 


Ergebniſſe ſtehen zur Zeit noch aus. 

Birnbaum, 15. Juni, Abends 9¼ Uhr. [Priv. ⸗ 
Telegr.] An Stimmen erhielten in Birnbaum, Lindenſtadt, 
Großdorf: Graf Kwilecki 109, Schmidt - Schwerin 
414, Manthey - Schweinert-Hauland 89, R. Höne⸗Lin⸗ 
denſtadt 40, Rickert⸗ Danzig 2 Stimmen. 

s Jarotſchin, 15 Juni. Die Betheiligung bei der heutigen 
Reichstagswahl war eine ſehr rege. Es haben in hieſiger Stadt 
Stimmen erhalten: der bisherige Abgeordnete, Rechtsanwalt von 
Dziembows ki aus Poſen (Pole) 228, der konſervative Gegen⸗ 
kandidat Rittergutsbeſitzer Mollard auf Gora 216 Stimmen. 

@ nn 15. Juni. Bei der heute hier ab⸗ 
gehaltenen Reichstagswahl wurden in den fünf Wahl⸗ 
bezirken im Ganzen 1967 Stimmzettel abgegeben. Davon 


lauteten auf Rechtsanwalt Dr. Pöppel ⸗Drieſen (gemäßigt 


freiſinnig) 1328 Stimmen, Regierungs⸗Präſident v. Colmar⸗ 
Meyenburg Lüneburg (konſerv.) 354 Stimmen, Propſt 
Gajowiecki⸗Kolmar i. P. (Zentrum) 266 Stimmen, 12 
Stimmen zerſplittert und 7 Stimmen ungültig. 
Wahl im Jahre 1890 erhielten Rechtsanwalt Flatau⸗Berlin 
(frei.) 985 Stimmen, von Colmar⸗Meyenburg 759 Stimmen 
und Propſt Gajowiecki 85 Stimmen. — In Samotſchin 
erhielten Rechtsanwalt Dr. Böppel- Driefen 155 Stim- 
men, von Colmar⸗ Meyenburg 61 Stimmen, Propft 
Gajowiecki 15 Stimmen und Seehagel⸗Sipiory 
(Antiſem.) 6 Stimmen. 

Gueſen, 15 Juni, Abends 9 Uhr. [Priv.⸗Telegr.] 
Es erhielten: Landrath Nollau⸗Gneſen (konſ) 669, 
Virchow ⸗Berlin (freiſ.) 98, v. Komierowski (Pole) 
1218, Albrecht (Bund der Landwirthe) 53, Schuhmacher 
Golibrocki(Soziald.) 46, Liebermann v. Sonnen⸗ 
berg (Antiſ) 10 Stimmen. 10 Stimmen waren zerſplittert, 
7 ungiltig. 1 ER 

owrazlaw, 15. Junl. [Vorläufiges ahl ⸗ 

5 aus den fünf Wahlbezirken der Stad 
Inowrazlaw!] Von 2060 abgegebenen Stimmen erhielten: 
d. Koscielski (Pole) 1089, Graf zu Solms (Konſervativ) 
504, Priebe (Antiſemit) 188, Berfus⸗Berlin (Sozialdemokrat) 
180, Rickert⸗ Danzig (Freiſinnig) 101, ungiltig 5 Stimmen. 
Die Wahlbetheiligung war im Verhältniß zu den früheren Wahlen 
etwas lebhafter. „Noch am Vorabend des Wahltages haben die 
hleſigen Freiſinnigen in einer Vertrauensmännerverſammlung be⸗ 


es entfielen auf: 4 1 
Brauerei⸗ 


Bei der 


7 achtung zu Theil werden ließen, bei dem Anblick des „german 


F 


beſchloſſen 
ert⸗Danzig 


Sera 


ſchloſſen, nicht für den Konſervativen, wie an 
war, zu ſtimmen, ſondern als Zählkandidaten Herrn R 
aufzuſtellen. Von der Kandidatur des Lehrers Patzer in Loſtau. 
der ſich der freiſinnigen Vereinigung anſchließen wollte, wurde 


Abſtand genommen. 

E. Bromberg, 15. Juni. [Wahlreſultat.] 
(Priv.⸗Telegr.) Stichwahl zwiſchen Falken⸗ 
thal (konſ.) und von Czarlinski (Pole) wahrſchein⸗ 
lich. Der freiſinnige Kandidat unterliegt mit 
wenigen Stimmen. Reſultat aus einigen ländlichen Be⸗ 
zirken ſteht noch aus. 

W. Bromberg, 16. Juni, 7,55 Uhr Morg. (Pri v.⸗ 
Telegr.) Eine Stichwahl zwiſchen Falkenthal und 
dem Polen iſt ſicher, da Bromberg Stadt nicht genügend 
an der Wahl ſich betheiligt hat. 


In den Städten Thorn, Culm, Brieſen, Culmſee, Podgorz, 
ſowie in Mocker und fünf Landbezirken erhielten: Rudies 
(freiſ.) 1198, Kramer (konſ.) 1929, Graßmann (natlib.) 
643, v. Slaski (Pole) 3312, Mikuſchinski (Sozd.) 
912 Stimmen. 


Deutſchland. 

DU Berlin, 16. Juni. Die Wahlen in Berlin] 
Der Wahlakt hat ſich in Berlin ſehr ruhig vollzogen. 
Nirgends iſt es auch nur zu Anſätzen zu Ausſchreitungen ge⸗ 
kommen. Die Wahlbetheiligung iſt nach unſeren 
Beobachtungen, die wir in mehreren Stadttheilen im Laufe 
des ganzen Tages angeſtellt haben, ungewöhnlich leb⸗ 
haft geweſen. Von Scherzen, wie ſie früher wohl vorkamen, 
berittene Plakatenträger ꝛc., war diesmal nichts wahrzunehmen. 
Der Ernſt der ſchweren Entſcheidung machte ſich denn doch 
allzu ſtark geltend. Die intenſivſte Thätigkeit wurde wohl 
von den Konſervativen in Berlin II und von den Sozial- 
demokraten in Berlin V entfaltet. In beiden Wahlkreiſen 
waren die Ausſichten auf das Ergebniß am ungewiſſeſten, und 
die Anhänger Wagners hier, die Sozialdemokraten dort, 
laubten, dieſe Sitze erobern zu können. Daher ihr wahrhaft 
ſieberhaftes Wühlen. Während die Konſervativen für Wagner 
etwa 200 000 Flugblätter verbreitet haben, ſind die Anhänger 
des Klavierarbeiters Schmidt ſogar auf 400 000 Flugblätter 
ekommen, wovon geſtern allein noch 80 000 vertheilt wurden. 
Verhältnißmäßig am ruhigſten iſt es im I., IV. und VI. Wahl⸗ 


kreiſe hergegangen, obwohl im I. die Ausſichten mindeſtens fo) U 


unberechenbar ſind wie in Berlin II und V. Dafür bilden 
Berlin IV und VI nun einmal die Domäne der Sozialdemo⸗ 
kratie, die es ſich ſogar geſtatten konnte, ihre Agitationskräfte 


um Theil aus dieſen beiden Wahlkreiſen zu entnehmen und f 


te in die anderen Wahıkreife zu dirigiren. Würde das oft 
gebrauchte Bild einer Schlacht auf die Wahlen wirklich zu⸗ 
treffen, ſo könnten hiernach die bürgerlichen Parteien Berlin 
IV und VI unverſehens überrumpelt und genommen haben. 
Aber leider geht das nicht. Auffallend gering iſt nach unſeren 
Mittheilungen die Stimmabgabe für den ultramontanen Zähl⸗ 
kandidaten von Kehler, relativ geringer als in früheren 
Wahlgängen. Wir ſchließen daraus, daß die Berliner Katho⸗ 
liken in ihrer Mehrheit zu verſtändige Leute ſind um ſich das 
Zentrums joch gefallen zu laſſen. Sie vertheilen ſich in ihrer 


5 großen Maſſe nach Beruf und Stand auf die übrigen Parteien. 


ie Katholiken polniſcher Zunge dürften zumeiſt der 
Sozialdemokratie angehören. 
Für die Mobilmachung des deutſchen Heeres 
und damit für die Defenſive und Offenſive der deutſchen Armee 
von entſcheidender Bedeutung iſt das deutſche Eiſen⸗ 
bahnnetz. In den ſoeben erſchienenen „Loebells Jahres- 
berichten über die Veränderungen und Fortſchritte im Militär⸗ 
weſen für 1892“ findet ſich hierüber eine Darſtellung, welche 


Sonſt wäre Braeſicke 
ſicher in die Stichwahl gekommen. 
Thorn, 15. Juni, Abends 9¼ Uhr. [Priv.⸗Telegr.] 


— 


alle diejenigen Befürchtungen widerlegt, die künſtlich erregt 
ſind, zu Gunſten der Militärvorlage in Bezug auf die 
Möglichkeit eines Einbruchs der Heere der Nachbarſtaaten. 
Es heißt daſelbſt: 

Deutſchland hatte im Jahre 1870 nur neun Linien, 
für den Aufmarſch an der Weſtgrenze benutzt werden konnten. 
Im Jahre 1892 verfügte es über A RTL, von Oſten 
nach Weſten laufende Linlen und über 19 Eiſenbahnüber⸗ 
gänge über den Rhein. Für den Aufmarſch an der O ſt⸗ 
grenze ſtehen 11 Bahnlinien zur Verfügung, welche durch eine 
entſprechende Anzahl von Querlinien, parallel der ausgedehnten 
öſtlichen Grenze verbunden werden. Sämmtliche wichtigeren 
Küſtenpunkte der Nord⸗ und Oſtſee ſind durch leiſtungsfähige 
Verbindungen mit dem Innern, ſowie durch Küſtenbahnen unter⸗ 
einander verbunden. Deutſchland verfügte nach den offiziellen 
Angaben des Archivs für Eiſenbahnweſen am Schluß des Jahres 
1891 über ein Bahnnetz von 41 879 Kilometer, von denen 30,3 Proz., 
alſo annähernd ein Drittel zweigleiſig waren, mit 14 188 Loko⸗ 
motiven, 26399 Perſonenwagen und 287 704 Güter⸗ und Gepäck⸗ 
wagen. Die Länge der deutſchen Staatsbahnen beträgt 37 944 
Kilometer, gleich 90,6 Proz. der geſammten Bahnlänge. 5 

Sehr intereſſant iſt in derſelben Darſtellung des Militär⸗ 
eiſenbahnweſens die Schilderung der Schwierigkeiten, welchen 
die Mobilmachung in Rußland begegnet, in Folge 
der mangelhaften Leiſtungsfähigkeit des dortigen Eiſenbahnweſens. 
Es heißt daſelbſt: 1 

„Trotz der gewaltigen Anſtrengungen und Fortſchritte, welche 
Rußland in der Entwickelung feines Bahnnetzes und im ſtrategiſchen 
Ausbau deſſelben gemacht hat, dürfte die Leiſtungsfähigkeit ſeiner 
Bahnen, welche zum größeren Theil einer einheitlichen Leitung 
entbehren und unter der Verwaltung zahlreicher Privatgeſellſchaften 
ſtehen, in Bezug auf Ausrüſtung mit Betriebsperſonal und Ma⸗ 
terial, auf Vorrichtungen zur Ermöglichung einer Zugfolge und 
auf die Einrichtungen der Stationen mit der Leiſtungsfähigkeit der 
deutſchen, franzöſiſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen Wannen nicht 
zu vergleichen ſein. Zieht man außerdem die immerhin noch 
geringe Zahl der Verbindungen des ausgedehnten Reiches und die 

roßen Entfernungen in Betracht, welche von den einzelnen 

uppentbeilen zurückzulegen find, ſowie den nachtheiligen Umſtand, 
daß bei den eigenthümlichen politiſchen Verhältniſſen Rußlands die 
in Polen ausgehobenen Erſatzmannſchaften bei der Mobilmachung 
landeinwärts transportirt werden müſſen, um auf die im 
Innern ſtehenden Regimenter vertheilt zu werden, während der 
Erſatz für die in Polen ſtehenden ruſſiſchen Regimenter aus dem 
Innern herangeführt werden muß, ſo läßt ſich daraus mit Be⸗ 
ſtimmtheit ſchließen, daß die ruſſiſche Mobilmachung bedeutend 
längere Zeit erfordern muß, als diejenige der deutſchen und öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Armee.“ 

Weiterhin wird aus der Entwickelung des ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnnetzes gefolgert, daß Rußland im Fall eines Krieges den 
Hauptoffenſivſtoß nicht gegen Deutſchland, ſondern gegen 
ngarn und Rumänien zu führen gedenkt. Es heißt 
darüber in dem erwähnten Aufſatz, wie folgt: 

Die 8 Entwickelung des ruſſiſchen Eiſenbahnnetzes 
während der letzten Jahre ſowie der Umſtand, daß gegenüber der 
polniſch preußiſchen Grenze die Bauthätigkeit ſeit dem Jahre 1891 
aſt ganz ruht, und auch die Dean der im wirthichaftlichen 
Intereſſe jo wünſchenswerthen Eiſenbahnverbindungen zwiſchen 
dieſer Grenze und der Weichſel noch immer unterblieben iſt, wäh⸗ 
rend gegenüber der galiziſch⸗rumäniſchen Grenze auch jetzt noch 
eine rege Bauthätigkeit herrſcht und die Verbindung mit dem un⸗ 
gariſch rumänſſchen Netz geſucht wird legt die Vermuthung nahe, 
daß Rußland bei einem allgemeinen Kriege, geſtützt auf ſeine ſtarke 
Stellung an der Weichſel und mit einem durch Frankreich ſtark 
engagirten Deutſchland rechnend, ſich gegen das letztere in der 
Deſenſive zu halten, ſeinerſeits aber den Hauptoffenſivſtoß in ſüd⸗ 
weſtlicher Richtung gegen Ungarn und Rumänien zu führen ge⸗ 
denkt, um fo, nicht auf Umwegen, ſondern auf dem kürzeſten und 
geradeſten Wege das Ziel ſeiner langjährigen Politik, die Beherr⸗ 
ſchun 95 Balkaninſel und die Küſten des Mittelländiſchen Meeres 
zu erſtreben. 


Frankfurt a. M., 15. Junl. Die heutige Verſammlung der 
Gläubiger des „Frankfurter Journals“ nahm das Ange⸗ 
bot von 30 000 Mark, welches ein hieſiges Konſortium auf das 
5 7 5 abgab, an. Das „Frankf. Journal“ wird ſofort von dem 

onſortium übernommen und unter Beibehaltung feiner gegen⸗ 
wärtigen polltiſchen Richtung weitergeführt werden. 
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Aus der Provinz Poſen. 
e Schneidemühl, 15. Jun. [Vom arteſiſchen 
Brunnen.] Heute zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags ſank 
plötzlich der mehrere Meter über der Erde ſtehende gemauerte 
Senkbrunnen in die Tiefe hinab, ſo daß nichts mehr von demſelben 
zu ſehen iſt. Auch die eiſernen Röhren, welche der Brunnenmacher 
Beyer aus Berlin zur Abfaſſung der Quelle eingeſenkt hat, ſind 
mit hinabgeſunken. Das Waſſer iſt ganz trübe und läuft jetzt noch 
ſtärker als zuvor. Heute Morgen warf die Quelle das Waſſer 
wohl 10 Meter hoch empor. Der Glebel des in der Nähe befind⸗ 
lichen, dem Tiſchlermeiſter Hellwig gehörigen, einſtöckigen Gebäudes 
iſt eingeſtürzt. Menſchen ſind bet der Kataſtrophe nicht ver⸗ 
unglückt. Die Unglücksſtätte iſt vollſtändig abgeſperrt. Auch das 
dem Kupferſchmiedemeiſter Straubel gehörige dreiſtöckige Haus iſt 
dem Einſturz nahe. Die Bauhandwerker haben es abgelehnt, 
daſſelbe abzutragen, da damit große Gefahr verbunden iſt. Heute 
Vormittag beſichtigten Sachverſtändige aus Berlin und Bromberg 
den Brunnen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 15. Juni. Der Bundesrath genehmigte in ſeiner 
heutigen Plenarſitzung den mündlichen Bericht des II. IV. und 
VI. Ausſchuſſes über die Vorlage, betreffend das Zuſatz⸗ 
protokoll zu dem internationalen Vertrage wegen Unter⸗ 
drückung des Branntweinhandels unter den Nordſeefiſchern 
auf 2 > 2 

ünchen, 15. Juni. Der Profeſſor der Philoſophl d 
Univerſität München, Dr. Jakob ni — — m: Bad 
Kreuth bei Tegernſee geſtorben. 

Wien, 15. Juni. Die öſterreichiſche Delegation nahm das 
ordentliche und das e Heeresbudget, ſowie das 
Marinebudget an. — Die amtliche „Wiener Zeitung“ publlzirt die 
Eiſenbahn Konvention zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland 
über den Anſchluß der beiderfeitigen Eiſenbahnen bel Nowoſclelica. 

Paris, 15. Juni. In dem bereits mitgetheilten Urtheil 
des Kaſſationshofes heißt es, das einleitende Verfahren und 
die Führung des Prozeſſes gegen Charles Leſſeps, Fontane 
und Eiffel ermangeln der geſetzlichen Grundlage und ſeien ein 
nichtiger Akt, welcher die Verjährung nicht unterbrechen könne. 
Die Sache an einen anderen Gerichtshof zu verweiſen, liege 
kein Grund vor. Cottu hatte die Nichtigkeitsbeſchwerde nicht 
eingelegt. Fontane und Eiffel wurden ſofort in Freiheit geſetzt. 
Charles Leſſeps muß noch die ihm wegen Beſtechung zuerkannte 
Strafe eg 

Paris, 15 Jun. Der heutige Miniſterrath beſchäftigt 
mit der in Folge des berrſchenden Futtermangels nr —— 
Verbilligung der Fleiſchpreiſe. Die Regierung beabſichtigt, die 
Situation für die Maſſenfabrikation von Fleiſchkonſerven für die 
Armee und die Marine ir eg — In der Kammer brachte 
bei der Frage über die ittel zur Bekämpfung des aus der 
Trockenheit reſultirenden Rückganges der Viehpreiſe der Deputtrte 
Derouléde einen Antrag ein, welcher auf drei Monate eine Auf⸗ 
hebung des Zolles für Futter und eine Ermäßigung des Zolles 
für Mais, Hafer und Gerſte auf die Hälfte fordert. Er verlangte 
für dieſen Antrag die Dringlichkeit, welche der Aderbauminifter 
Viger und Mséline bekämpften. Darauf wurde die ſoforti ze Dis⸗ 
kuſſion mit 325 gegen 222 Stimmen abgelehnt. Der Deputirte 
Mackau brachte ſodann den Antrag ein, den Futterzoll bis zu einer 
neuen Regelung vorläufig zu ſuspendiren. Der Miniſter Viger 
ag die ſofortige Diskuſſion, welche jedoch mit 273 gegen 
230 Stimmen beſchloſſen wurde. 

Cette, 14. Juni. Hier ſind vier neue Todesfälle in 
Folge von Cholera vorgekommen. 

Madrid, 14. Juni. Deputirtenkammer. Der Juſtlzminiſter 
ſprach ſich mißbilligend über den Ausſtand der Advokaten aus, 
durch welchen Proteſt gegen die Reformen des Miniſters eingelegt 
werden ſolle und hob hervor, daß die Regierung energiſch vorgehen 
werde. Die Kammer lehnte alsdann mit 97 gegen 30 Stimmen 
einen Gegenantrag der Konſervativen zum Budget ab. Die Kon⸗ 
ſervativen verharren in der Obſtrukttlonspolitik. 

don, 15. Juni. Das „Reuterſche Bureau“ meldet 
aus Cairo, daß nach einem dort eingegangenen Telegramm 
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Die Columbiſche Weltausſtellung. 
Bericht Nr. 18. 


aus“ und die ENGEN des deut⸗ 


t 
Das „Dentiche chen Kunft. I. 


ſchen Buchgewerbes und der deutſchen Firchl 
Chicago, 25. Mai 1893. 


Nährhaft und wehrhaft, 
Voll Korn und Wein, 

Voll Kraft und Eiſen, 
Klangreich, gedankenreich, 

ch will Dich preiſen 

aterland mein!“ 

Das ſind ſchlichte Worte, die in ihrer Einfalt ein ſcharf 
umriſſenes Bild recht deutſcher Art bieten; es klingt daraus 


all der Stolz des Deutſchen, ſeine Liebe zum Vaterlande, ſein 


(Nachdruck verboten.] 


ohes Selbſtbewußtſein in die Welt hinaus, und auch von 
em kühnen teutoniſchen Trotz iſt etwas darin zu ſpüren, der 
aus dem Vollbewußtſein der Kraft immer neu geboren wird 
und ruhigen Blickes jeder Gefahr entgegenſieht. Der kernige 
Spruch ziert die Hauptfront des „Deutſchen Hauſes“, deſſen 
Aufgabe es iſt, das geniale Deutſchland auf der Weltmeſſe, 
im ſeledlichen Wettſtreit aller Nationen der Erde in würdiger 
Weiſe zu Lepräſentiren. 
Und dieſem Zwecke dient das „Deutſche Haus“ in voll⸗ 
kommenſter Weiſe. Mit en ſieht der Deutſche auf den 
herrlichen Bau, der, eine prächtige Verkörperung deutſcher Art, 
ſich hart an der Küſte des Michiganſees erhebt und in ſtolzer 
Ruhe den Stürmen trotzt, die faſt unausgeſetzt den See in 
ſeinen Tiefen aufwühlen; mit Stolz fühlt er, wie auch der 
Nichtdeutſche und ganz ſpeziell der Amerikaner, ſich dem deutſchen 
Geiſte beugt, wie namentlich Jene, die in abſichtlicher Ver⸗ 
kennung deutſcher Art und deutſchen Fleißes bisher das Un⸗ 
glaublichſte geleiſtet, die ſtets und überall dem verhaßten 
„Dutchman“ eine ebenſo gründliche als ungerechtfertigte Ver⸗ 


building“ ſich zu der Einſicht bekehren, daß die Deutſchen 
eigentlich ganz verflixte Kerle ſind, und daß Deutſchland wohl 
nicht ganz ſo wild und barbariſch iſt, als man bis dahin ge⸗ 
glaubt. Das „Deutſche Haus“ iſt die Krone der ganzen 
deutſchen Abtheilung, es iſt groß und herrlich wie dieſe, und 
auch der nicht unter dem Einfluß patriotiſcher Voreingenommen⸗ 
heit ſtehende Ausländer muß es zugeſtehen, daß die nunmehr 
fertige deutſche Abtheilung von der Ausſtellung keiner anderen 
Nation übertroffen oder auch nur erreicht wird. Im Jahre 
1876 gelegentlich der Weltausſtellung in Philadelphia war 
Deutſchland nur ſchwach und, was ſchlimmer iſt, ſchlecht ver⸗ 
treten; Profeſſor Rolleux, ſelbſt ein Deutſcher, ſprach damals 
mit Beziehung auf die deutſche Ausſtellung das Wort aus: 
„Billig und ſchlecht“, das ſchnell zum geflügelten geworden 
war und bis auf die Gegenwart zum Schaden des deutſchen 
Exporthandels Geltung behalten hat. Die Betheiligung Deutſch⸗ 
lands auf der Columbiſchen Weltausſtellung mußte dieſe böſe 
Scharte auswetzen, und das iſt auch in glänzender Weiſe ge⸗ 
lungen: Deutſchland zeigt ſich der Welt als ein Staat des 
Großgewerbes, der Großinduſtrie, der unter die erſten der Welt⸗ 
handel treibenden Staaten gezählt werden muß. 

Das „Deutſche Haus“ trägt garz und gar das Gepräge 
eines altdeutſchen Rathhauſes aus der Zeit der deutſchen 
Frührenaiſſance; das aus jener Zeit ſtammende Schloß zu 
Rothenburg an der Tauber diente dem Architekten, dem königl. 
Regierungsbaumeiſter Johannes Radke, als Vorbild, doch 
kann von einer getreuen Nachahmung umſoweniger die Rede 
ſein, als der urſprüngliche Entwurf mancherlei Abänderungen 
erfahren mußte. Urſprünglich hatte man die Abſicht, nur ein 
Repräſentationshaus zu bauen, ſpäter entſchloß man ſich, 
Räume für eine Ausſtellung des deutſchen Buchgewerbes zu 
ſchaffen, und endlich auch ſchuf man durch den Anbau einer 
Kapelle Räume für die Ausſtellung der deutſchen kirchlichen 
Kunſt. Die Hauptfaſſade iſt ein Meiſterwerk der Architektur. 


Breite Granitſtufen führen zu dem Haupteingang hinauf, der 
durch drei auf ſtarken romaniſchen Säulen ruhende Rund⸗ 
bogen gebildet wird. Ueber dem Eingang erblickt man die 
Wappen aller deutſchen Staaten in künſtleriſcher Gruppirung 
und von Weinreben und Garben umkränzt, darüber zwei 
Löwen als Träger eines Geflechtes, das die Bodenerzeugniſſe 
Deutſchlands enthält. Am Fuße des Thurmes, welch letzterer 
aus dem Frontgiebel kräftig aufſtrebt, befindet ſich ein mäch⸗ 
tiger Reichsadler, über dieſem eine prächtige, von C. F. Roch⸗ 
litz in Berlin gelieferte Thurmuhr. Der bis dahin viereckige 
Thurm nimmt oberhalb der Uhr die Form eines Achtecks an, 
vier der Seitenflächen ſind durch überlebensgroße Broncefigu⸗ 
ren geſchmückt, welche deutſche Gewerbe — Rechts 
vom Eingang wird die Faſſade in Stockwerkhöhe von einer 
alterthümlichen Gallerie unterbrochen, auf welche bunt ver⸗ 
glaſte kleine Fenſter münden; unter dieſer Gallerie findet ſich 
der ng a ich oben mitgetheilt. Links vom Eingang 
trägt ein Knappe auf einem Teller Erzeugniſſe des deutſchen 
Bodens, rechts ſteht Germania, die Poſaune in der einen, den 
Lorbeerkranz in der andern Hand haltend, und mit den fol- 
genden Worten feuert ſie ihre Söhne zum edlen Wett⸗ 
kampfe an: 

Wer eine Ehr' begehrt und Gunſt. 

Erſtreb mit Ernſt nach hoher Kunſt; 

Ein edles Herz geziert wird ſein 

Mit einem Lorbeerkrentzyn fein. 

Auch mein' Poſaun ausſchreyen ſoll, 

Daß deſſen wird ſein Name voll 

Der Aufgang und der Niedergang 

Mit einem vollen reinen Klang.“ 

Wir gelangen durch das Hauptportal in den Vorraum, 
eine prächtige Bogenhalle. Links führt eine gewundene Treppe 
zu einer in Stockwerkhöhe laufenden Bogengallerie, die auf 
eine der Ausſtellung des Buchgewerbes dienende weitere Gallerie 
mündet und die Vorhalle mit den eigentlichen Ausſtellungs⸗ 
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ſeit Freitag 155 Perſonen in Mekka an Cholera geftorben 
eien. 

b London, 15. Juni. Der „Times“ zufolge hat die Regierung 
die Abſicht aufgegeben, die Berathung der gegenwärtigen finanziellen 
Paragraphen der Homerule⸗Bill zu vertagen, man glaubt, daß neue 
finanzielle Anträge ſeitens der 8 dem Parlamente in 
nächſter Woche unterbreitet würden. — Der „Standard“ meldet 
aus Newyork, daß die Zahl der Kongreß mitglieder, welche für die 
Ablehnung der Sherman⸗Akte eintreten 109, die der Senatoren 20 
betrage. Der Sherman⸗Akte günſtig ſeien 15 Kongreßmitglieder 
und 84 Senatoren. 


Berlin, 16. Juni. In Deſſau iſt Stichwahl zwiſchen 
Röſicke (Liberal) und Peus (Sozd.) wahrſcheinlich.— Bran⸗ 
denburg (Weſthavelland): Stichwahl zwiſchen Wieſecki (Bund 
der Landwirthe) und Ewold (Sozd.) ſicher. — Bremen Freſe 
(Liberal) mit 19123 Stimmen gewählt, Bruns (Sozd.) erhielt 
14573 Stimmen. Die Sozialdemokraten verloren dieſen Sitz. 
— Schneeberg (Sachſen): Sozdem. Seyffert gewählt. — 
Straßburg (Elſaß): Petri (Natlib.) 6981, Bebel (Sozd.) 
6206 Stimmen, Stichwahl zwiſchen dieſen beiden. Müller 
Simonis (Ultramontan) erhielt 3399 Stimmen. — Nieder⸗ 
Barnim: Irmen (Konſerv.) 11249, Stadthagen (Sozd.) 
17233 Stimmen. Stichwahl. — Bonn⸗ Rheinbach: 
Die Wahl Spahns (Zentr.) iſt ſicher. — Stettin: Stich⸗ 
wahl zwiſchen Brömel (Freiſ.) 5463 Stimmen und Herbert 
(Sozd.), der 9587 Stimmen erhielt. — Danzig: Stich⸗ 
wahl zwiſchen Rickert (Freiſ.) 6218 Stimmen und Jochem 
(Sozd.) 4265 Stimmen. — In Dresden- Altſtadt er⸗ 
hielt Gradnauer (Sozdem.) 15031 Stimmen, Zimmermann 
(Antiſemit) 13790 Stimmen. — Magdeburg: Klees 
(Sozd.) 16631 Stimmen, Paaſche (Nationallib.) 10 227 
Stimmen. Stichwahl erforderlich. — Heilbronn: Mayer 
(natlib.) 8363, Hang (Süddeutſche Volkspartei) 5865 Stimmen. 
Stihwahl erforderlich. — Erfurt: Jacobskötter (Agrar⸗ 
antiſemit) 6326, Hülle (Sozialiſt) 7654 Stimmen. Stichwahl 
ficher. — Borna: Frege (konſervativ) mit 10 004 Stimmen 
gewählt, Stoaele (Soztalijt) erhielt 5803 Stimmen. — 
Düſſeldorf: Wenders (Zentrum) 14 600, Grimpe (Soz.) 
8900 Stimmen. Stichwahl erforderlich. — Bochum: Haard⸗ 
mann (ntl.) 22 282, Fuchs (Zentr.) 19 274 Stimmen. Stichwahl 
erforderlich. — Breslau: Tutzauer (Soz.) erhielt 11 675, 
Schönlank (Soz.) 13 162 Stimmen; beide find gewählt. — 
Gera (Reuß): Wurm (Soz.) iſt gewählt. — Landkreis 
Königsberg⸗Fiſchhauſen: Graf Döhnhof (fonf.) 
7419, Schulze (Soz.) 3694 Stimmen. Döhnhofs Wahl iſt 
ſicher. — Mainz: Jöſt (Soz.) 8940, Braun (natlib.) 5052, 
Schlenger (Zentrum) 5176 Stimmen. Stichwahl erforderlich. 
— Bunzlau: Stichwahl zwiſchen Schmieder (Freiſ. 
Volkspartei) und Leupold (kon) — Crefeld: Bachem 
(Zentrum) mit 11340 Stimmen gewählt. — Stuttgart: 
Stichwahl zwiſchen Siegle (natlib.) 10 863 Stimmen und 
Kloß (Soz.) 14434 Stimmen. — Zwickau: die Wahl 
Stolles (Soz.) iſt ſicher. — Görlitz⸗Lauban: Lüders 
freiſinnig) 7326, Eichel (konſervativ) 4140, Keller (Soz.) 5270 
Stimmen. Stichwahl erforderlich. — Dresden⸗Neu⸗ 
ſtadt: Klemm (Antiſemit) 3978, Roſenhagen (eonſer⸗ 
vativ) 3511, Kaden (Sozialiſt) 7174 Stimmen. Stichwahl 
erforderlich. — Nürnberg: Grillenberger (Soz.) mit 
17754 Stimmen gewählt. — Darmſtadt: Stichwahl 
zwiſchen Oſann (natl.) 9538 Stimmen und Kramer (Sozdem.) 
5986 Stimmen. — Bayreuth: Stichwahl zwiſchen Ru⸗ 
dolph (freiſ.) und Bayerlein (natl.) Kulmbach: 
Stichwahl zwiſchen Barbeck (freif.) und Petzold (ultram. 
— Solingen: Stichwahl zwiſchen Römer (natl.) und 
Schuhmacher (Soz.) erforderlich. Des Letzteren Wahl iſt 


ſicher. — forzheim: 
{natl.) und Rüdt (Soz) 


— 


(Antifem) 5279, Goldſtein (Soz) 6088 Stimmen. Stichwahl 


ſt [ wählt. — Beuthen: Stichwahl zwiſchen S 
Stichwahl zwiſchen Frank kund Nerlich (tr.). — Kattowitz; Letocha (Zentr.) 10 


— Meiſſen: Gutsbeſ. Lieber] ficher gewählt. — Neiſſe: Horn (Zentr.) ſicher gewählt. 


ee = a — 


2 


erforderlich. — Fürth: Stichwahl zwiſchen Weiß (freiſ.) 
und Legietz (Soz) — Coburg: Schmidt (natl.) 3683, 
Bath (freiſ.) 2998, Krüger (Soz.) 2613 Stimmen. Stichwahl 
erforderlich. — Glauchau: Schubert (natl.) 8111. Quer 
(Soz.) 14979 Stimmen. Letzterer gewählt. — Offen⸗ 
bach a. Main: Ulrik (Soz.) 11055, Haas (natl.) 6501 
Stimmen. Stichwahl erforderlich — Braunſchweig⸗ 
Blankenburg: Blos (Soz.) mit 14 200 Stimmen ge⸗ 
wählt. Blaſius (freiſ.) erhält 8484 Stimmen. — Tha⸗ 
raudt: Horn (Soz.) 5922, Hänicker (Antiſem.) 5221, 
Förſter (konſ.) 1675 Stimmen. — Worms: Frhr. v. Heyl 
(natl.) iſt mit 9557 Stimmen gewählt. — Col mar 
(Elſaß): Stichwahl zwiſchen Ruhland (Elſäſſer) 
Rechtsanwalt Preiß (Fortſchrittler). berbarn im: 
Stichwahl zwiſchen Pauli (Freikonſ) und Bruns (Soz.). — 
Nordhauſen: Rittmeiſter Kruſe (Deutſchſoz.) 4491, 
Schneider (Fortſchrittler) 3656, Glocke (Soz.) 3301 Stimmen. 
Stichwahl erforderlich. — Mülhauſen (Thüringen) Stich⸗ 
wahl zwiſchen Klemm (Reichsp.) und Aeuſterſching (Soz.) ſicher. 
— Leipzig⸗Land: Geyer (Soz) iſt gewählt. — Eſſen⸗ 
Ruhr: Krupp (natlib.) 19 482, Stötzel (Zentr.) 19 447, 
Schröder (Soz.) 5861. — Detmold: Riekehof (konſ.) iſt 
gewählt. Teltow⸗Beeskow: Stichwahl zwiſchen 
Ring (konſervativ) und Zubeil (Sozialiſt) ſicher. 
Duisburg: Stichwahl zwiſchen Hammacher (natlib.) und 
Euler (Zentr.). — Schaumburg⸗Lippe: Oheimb (fonf.) 
3199, Langerfeldt (lib) 2603, Flöther (Soz.) 1301 Stimmen. 
Stichwahl erforderlich. — Freiberg i. Sach ſ.: Merbach 
(Reichsp.) 8196, Schubert (Deutſchſoz.) 4529, Schulze (Soz.) 
7685 Stimmen. — Chemnitz: Schippe (Soz.) iſt gewählt. 
— Goslar a. Harz: Engels (Reichsp.) 5576, Wilke 
(Soz.) 3490, v. Minnigerode 2074 Stimmen. Stichwahl er⸗ 
forderlich. Remſcheid: Stichwahl zwiſchen Schmidt 
(freiſ.) und Meiſt (Soz.). — Wolffenbüttel⸗Helmſtedt: 
Stichwahl zwiſchen Schwerdtfeger (Bauernbund) mit 3356 
Stimmen und Wentzel (Soz.) mit 4190 Stimmen. — Han⸗ 
nover: Lichtenberg (nat.⸗lib.) 10 014, Meiſter (Soz.) 19 537 
Stimmen. Stichwahl erforderlich. — Hagen i. Weſt⸗ 
falen: Stichwahl zwiſchen Eugen Richter 
und Breil (Soz.). — Döbern i. Sachſen: Stich⸗ 
wahl zwiſchen Sachſe (fonf.) und Grünberg (Soz.). — Halle 
(Saale): Alexander Meyer 10 051, Glimm (konſ.) 7976, Kuh⸗ 
nert (Soz.) 12 768 Stimmen. Stichwahl zwiſchen Meyer und 
Kuhnert erforderlich. — Hanau: Stichwahl zwiſchen Stroh 
(konſervativ) und Hock (Sozialiſtb). — Sagan⸗Sprottau: 
Stichwahl zwiſchen Grunig (Deulſch⸗ſoz.) mit 4938 Stimmen 
und Dr. üller (Fortſchrittler) mit 4871 Stimmen. 
— Gießen: Stichwahl zwiſchen Meinert (natlib.) und 
Köhler (Antiſemit) ſicher. Hannover: Dreizehnter 
Wahlkreis. Stichwahl zwiſchen Engels (freikonſ) und Wilke 
(Sozdem.). — Bautzen: Gräfe (Antiſemit) iſt gewählt. — 
Löbau: Stichwahl zwiſchen Zimmermann (Antiſemit) und 
Herzog (Freiſ. Volksp.). — Hannover: Vierzehnter Wahl⸗ 
kreis. Stichwahl zwiſchen Rothbart (natlib.) und v. d. Decken 
(Welfe) geſichert. — Kaſſel⸗Melſungen: Stichwahl 
zwiſchen Hüpeden (konſ.) und Pfannkuch (Sozd.). — Karls⸗ 
ruhe: Stichwahl zwiſchen Rheinau (natl.) und Pflüger (frſ.). — 
Waldenburg: Stichwahl zwiſchen Bitter (konſ.) und 
Möller (Soz). — Reichenbach i. Schleſ.: Stichwahl 
zwiſchen Kuhn (Soz.) und Conrad (Zentr.). — Landeshut: 
Stichwahl zwiſchen Hermes (Freiſ. Volkspartei) und Scholz 
(kon). — Kreuzburg: Fürſt Hohenlohe (konf.) iſt 92 
zmula 


EEE EEE ZELLE TEE LE RE EEE LEHE 


H. Bromberg, 16. Juni. (Pr iv.⸗Tele gr.) Falk 


kenthabl erhielt 4271, Braeſicke 4207, v. Czarlinski 
4134, Janiſzewski 2485 Stimmen. Elf Ortſchaften, 


meiſt polniſche, fehlen noch, daher Stichwihl zwiſchen Fal⸗ 
kenthal und v. Czarlinski. 


— 
Wahlreſultate des Wahlkreiſes Poſen 
Stadt und Land. 


Nähere Bezeichnung 
des Bezirks 


Bezirk 
Cegielsti 
Morawski 


Hoffmeyer 
Szymanski 


Transport . . 3122 1422 1046 

Neuhof — — 10 13 — 
Glowno 13 23 128 14 8 
e. — 121 24 — — 
aborire 211 ie , 
Napachanie — 42 79 1 1 
Klein 3 46 42 3 1 
Chartowo 44 11 34 1 1 
Suchylas — 28 — 9 — 
Baranowo — 50 79 1 1 
Wierzenica — — 51 — — 
Lawica — 18 811 28 — 
Babki — 2 96 — — 
Kozieglowy — — 51 2 — 
Wiry 18 16 126 19 2 
Solacz — 27 Berne 
Wronczyn u Te 
Krzefiny — 8 ee 7 
Laglewnit = 11 = 
Owinsk — 100 81 — 1 
Se 3 19 88 — — 
Golencin 228 1 — 1 
Bamtontfowo 5 — — 
Schwerſenz⸗Dorf — — 


Verein der Wohlthätigen Freunde zu Poſen. 


Heute Abend und morgen Vormittag 


Probevortrag des Kantors 
Lebowitz aus Schwerſenz. 


Vrodukten- und Vörſenberichte. 
Produften-Furie. 
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ov. —.—, agen 
uli, per Nobbr. —,— 


N. 
. Raffinirtes Pe⸗ 


troleum. emer Petroleumdörſe.] 
— Faßzoll⸗ 


ther (pure 53 


„Cudahy —. 
Speck. Ruhig, loko Short clear middl. 55 ½. 

Tabak. 1000 Packen St. Felix. 

Bremen, 15. Junt. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins. 
öproz. Nordd. Wollkämmerel⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aktien 
169 Gd. Sproz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 113 bez., Bremer Woll⸗ 
kämmerei 302 Br. B 


Hamburg, 15. Juni Getreidemarkt. Welzen lokoe 
holſteinſcher loko neuer 164165. — Roggen loko feit. meln 


ko neuer 150 —152, ruſſiſcher loo ruhig, tranftto 118 nom. Hafer 
ft. — Gerite feſt — Rüböl unverzollt) ruhlg, lofo 80. — 
Spiritus loko ſhr ſtill, per Junk⸗Juli 25 Br, per Juli⸗Auguft 


räumen verbindet. Rechts unter den Bogen der Gallerie findet 
ſich eine lauſchige Ecke, wo der Beſucher ausruhen und über 
der Lektüre deutſcher Zeitungen, die hier in großer Anzahl 
aufliegen, von der fernen Heimath träumen kann. Hier auch 
iſt der Zugang zum Empfangszimmer des Reichskommiſſars, 
das als Muſter einer gediegenen und im beſten Sinne ſtil⸗ 
vollen Zimmereinrichtung bezeichnet werden kann, und das 
natürlich ausſchließlich von deutſchen Ausſtellern eingerichtet 
wurde. Der ſchwellende Teppich ſtammt, ebenſo wie die 
prächtigen Decken, aus den Wurzner Teppich- und Velours⸗ 
fabriken; der mächtige, altdeutſche Kachelofen iſt ein Werk der 
Kunſttöpferei von A. H. Weſſely in Hamburg; die herrlichen 
olſtermöbel ſind Erzeugniſſe des Hoflieferanten O. Fiſcher in 
2 die altdeutſchen Holzmöbel find von B. Harvaſe, 
eine kunſtvoll geſtickte Tiſchdecke von Frau Dernburg in 
Berlin geliefert. Ein weiteres Prachtſtück iſt eine reich 
im Stile Ludwigs XV. verzierte Standuhr in grün lackirtem 
olze mit vergoldeter Bronze, die von H. Hirſchhaus in 
25 ausgeſtellt wird. Die Wände find mit prächtig ge⸗ 
ſchnitzter Eſchenholztäfelung verſehen, die obere Hälfte bedecken 
dunkelrothe Seidentapeten; der ſchönſte Theil des Zimmers tft 
jedoch die Decke, die in ihrer ſchweren Täfelung mit dem far⸗ 
benſatten Deckengemälde des Malers Karl Kips in Charlotten⸗ 
burg von wunderbar ſchöner und harmoniſcher Wirkung iſt. 
Wir kehren wieder in die Vorhalle zurück und treten 
durch ein hohes Rundbogenthor in einen großen, einfach aber 
eſchmackvoll ausgeſtatteten Raum, der die Ausſtellung des 
Buchgewerbes aufgenommen hat. Die hohe Decke ih in 
Naturholzfarbe angeftrichen und mit Allegorien des Handels 
und Gewerbes bemalt, rings heben ſich Allegorien der Künſte 
und Wiſſenſchaften von den weißen Wandflächen wirkungsvoll 
ab; einige Rundbogenthore verbinden dieſe Halle zur Rechten 
mit einer weiteren, den gleichen Zwecken dienenden Halle, die 
ſich auch hinſichtlich der Aus ſtattung kaum von der erſtge⸗ 
ſchilderten unterſcheidet. Zu dieſer letzteren Halle führt von 


der Seitenfront her ein zweiter, über einer ſchmalen Treppe 
liegender Seiteneingang, der von einem gewappneten Ritter 
gehütet wird. 


Der nur wenig hervortretende und eigentlich nur durch 
die unregelmäßige Anordnung des Daches äußerlich erkenn⸗ 
bare rechte Flügel wird von zwei hübſchen Erkern flankirt, 
deren ſchlanke Spitzdächer ſtolz in die Lüfte ragen; das Haupt⸗ 
feld der Seitenfagade wird von einer Darſtellung des Kampfes 
St. Georgs mit dem Drachen bedeckt. Die Fenſter ſind dicht 
verbunden und verleihen in ihrer charakteriſtiſchen Anordnung 
und in Verbindung mit dem braunen Gebälk und den weißen 
Wandflächen auch dieſer Seitenfagade ein unge nein freund⸗ 
liches Aeußere. 


In die Kapelle gelangen wir, wenn wir, von der Vor⸗ 
halle kommend, die Halle des Buchgewerbes durchſchreiten; von 
dieſer aus führen einige Stufen in der Breite der ganzen 

alle zu der Kapelle hinab. Architektoniſch bemerkenswerth 
iſt dieſelbe wohl nicht, doch fügt ſie ſich trefflich dem Ganzen 
ein und rundet den Geſammteindruck harmoniſch ab. Ober⸗ 
halb der Stufen zur Kapelle befindet ſich links eine Thüre, 
die zu einem achteckigen Treppenthurm führt; von dieſem 
wieder gelangt man zu dem breit gelagerten Glockenthurm, 
der ſeitlich an die Kapelle angebaut iſt. Hier iſt das für die 
Gnadenkirche in Berlin beſtimmte Geläute untergebracht, das 
im Auftrage des Kaiſerpaares und des Kronprinzen vom 
Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation ge⸗ 
goſſen wurde. Die Glocken beſtehen nicht aus dem gebräuch⸗ 
lichen Glockenmetall, ſondern aus reinem Gußſtahl, fie find 
ungemein rein geſtimmt, und klingen vorzüglich zuſammen. — 
Unter dem großen Schallloch des Thurmes ſtehen die Worte 
Schillers: 


Was unten tlef dem Erdenſohne 
Das wechſelnde Verhängniß bringt, 
Das ſchlägt an die metall'ne Krone, 
Daß es erbaulich weiterklingt.“ — 


Vor zwei Tagen ſandten die Glocken zum erſten Male 
ihre Klänge hin über die Rieſenſtadt und den tobenden See, 
als das „Deutſche Haus“ eingeweiht und dem Verkehr über⸗ 
geben wurde. Die feierlichen Klänge drangen tief in die 
Herzen der zur Feier erſchienenen Deutſchen, gar Mancher, 
der ſich eingewöhnt im fremden Lande, und deſſen Erinnerung 
an das Vaterland unter den Eindrücken des täglichen Lebens 
verwiſcht worden war, empfand es unter den Klängen der 
Glocken, daß er das Heimweh nicht verlernt, und bie Liebe 
zur Heimath nicht verloren; gar Mancher, der gekommen war, 
zu ſehen und zu kritiſiren, wiſchte ſich verſtohlen eine Thräne 
der Wehmuth aus den Augen und heiß ſtieg der Wunſch von 
mancher zitternden Lippe: „Einmal, nur einmal noch möcht 
ich Dich wiederſehn, mein deutſches Vaterland!“ f 

f. 


Draußen, am Seeufer ſtand die Menge, Kopf an 
und lauſchte den vollen Klängen, deren man ſich hier im 
Lande des Dollars ſchnell entwöhnt; nur flüſternd wurden 
Meinungen ausgetauſcht und keine Spur der hier bei B 
Anläſſen immer vorkommenden Flegeleien war zu m 


Auch dieſen Fremden griffen die Töne ans Herz und unter 


dem Eindruck des Großen und Schönen, was ſie ſahen und 
hörten, bezeugten ſie, vielleicht ohne es zu wollen, deutſchem 
Geiſt und deutſcher Art ihre Achtung. 


An jedem Samstag, wenn die Glocken des „Deutſchen 
Hauſes“ nach deutſcher Sitte „den Sonntag einläuten“, wieder⸗ 
holt ſich daſſelbe Schauſpiel: wir Deutſche verſtehen die 
Glockentöne, und auch die Menge fühlt es ahnend, was der 
eherne Mund zum Ruhm Alldeutſchlands kündet: 

Nährhaft und wehrhaft, 
oll Korn und Wein, 
und Eiſen, 
gedankenreich, 
RM ill Dich preiſen 
aterland mein!“ 


Ludwig Rohmann. 
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25%/, Br., per 1 25˙ Br., p. Septenp⸗ tober 25 / 
— Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sad. Petroleum lofo ruhig, Stan- 
dard — loko 4.95 Br., per Auguſt⸗Dezember 4,95 Br. — Wet⸗ 


er: 


4%, do. good middling 4½, do. middling fair 114 Pernam fair 
4½, do. good fair 1 Ceara fair 4%, do. good fair 4%, * 7. 

tian brown fair 4%], do. do. good fair 5 ¼, do. do. good 5 l 
Be rough fair —, do. do. good fait 67,6, do. do. good 6%, 


Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwetzen) per 1000 Kilogr. 
Loko ohne Umſatz. . — wenig Reg 50 Tonnen. 
Kündigungspreis 158,5 M. Loko 152—165 M. 3 —— 
Lieferungsqualität 150 M., per dieſen Monat —, Juni⸗ 


Sambure 15. Juni. Kaffee. (Schlußbericht). Good aberage fine 6"%,,, do. mober. rough fair 4'%,,, do. do. good halt 5er % > 
5 Santos 55 und 7 en 85 per Septbr. 77¼, per Dezemb. 75%,, per] good 577 do. ſmooth fair 40 10 do. do. ao fair 4 /. M. G. Broach — —dbe. igt e 55 OO. — 
5 März 7 ood 4½, do. fine 4½, Dhollerah > 3”, do. fully good 4, Oi Novbr. —, „Der N Rovbr.-Dezbr. —. 
* ew 2 e Sunt, Ga (Schlußbereicht.) Rüben⸗ | fine 4% Oomra good 3%/,,, do. fully good 4½, do. fine 4%, 000 Kilogramm Kofo wenig belebt. Termine 
8 — Be: rodukt aa 89 pCt. Rendement neu, Ufance, frei | Scinde good fair —, do. good 3, Bengal fully good 3%,, do. 15 0 500 Tonnen. Kündigungspreis 148 M. Loto 
N Hamburg per Juni 18,90, per Auguft 19,22%,, per] fine 3%. —148 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 145,5 M., ine 
Bi Sept. 17 52 ½ ver Okt. 15,221. Stetig. Newyork, 14. Sunt, Wagrenberlcht. Baumwolle in New⸗ lnadiſcher, — 145—146, mit wenig Geruch 142 ab Bahn bez. 
Be 15. Juni. Probuktenmarkt. Wetzen ſchwach, per Mate York 8, do. in New⸗Orleans 70 ½. Raff. Petroleum Standard per dieſen Monat —, per Juni⸗Juli —, per Jult⸗Auguſt 149 bis 
. Bolheiple 146-1495 ber, ver BugullGenlbe ver Sentsr-Oltr. 10235 
* 5 * u a er uni 4, Rohes Petroleum in New⸗ 00, do. eline 2 — 
22 48 Di, Na ee — Wa = ‚93 a Kohlraps per Certified, I 1 5 = 80 3 1 => a 110, „bo. gu 8 n 151,75 bez., per Oktober.⸗November —, per Nove 
Be. id e — u. Brother uder (Fair refining Muscov a 
a ea 
E un u uli⸗Augu eptember⸗ | weizen foto 7 afiee Rio Fir g clear 
2 — Roggen Ac dt, rer Juni 14,50, ver Sept.⸗ 2.50. Getrewefrächt 3. — Kupfer 16 75. — Notber Weizen ver Safer per 1000 Kilogramm. Lolo feit. 3 böber. 


Sa 15, 60 — Mehl träge, per A 1 55 20, per Juli 46,70, per 
Ju en in 0 47,00, ter 1 1 Rüböl behauptet, 
57, £0, ver Sult 58,00, kauf en per 


uni 72°%/,, per Juli 74, per Aug. 76, N Dezbr. 82°%,. Kaffee | 
Nr. 7 low ord. p. Juli 15,30, p. Sept. 

Chicago, 14. Juni. Weizen per Jun 66%, per Juli 67%. 

Mais 195 Jin 40%. — 


Gekündigt 200 Tonnen. 
M. nach Qualität, 


Sep r.⸗Dezbr. 59,10. — Spiritus be See per Juni 46 ber Speck ſhort clear 10,50. Pork per mittel bis 
3 5 guter 160—164 bez. feiner 166 —169 ez. er d 
Jug au: — Auguft 46,75, per Septbr.⸗Dezember 44,25. Juni 1 Monat 168 bez., per uni⸗Juli 167 167,5 bez. per 5 
un. Sci) Wobauder vubig, &8 Bros, an „, Newport, 15. Jun. Weizen vr. Juli 71 0, 1 a ee September tober 


Paris, 15. 


49,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm per Juni 


u. 455 zus: in Newyork ſchloß mit 15 done Baiſſe. 


Sack, Santos 4000 Sack Rezettes für geſtern. 


pr. Auguſt 


1 
2 


Berlin, 15. Juni. Der heutige Börſenverkehr hatte unter 
elner ſcharf ausgeprägten Geſchäftsſtille zu leiden; es fanden weder 


4 Des 4870. er Juli 5212 ½, ber a 52.37½, per Oktbr.⸗ "Berlin, 16. Juni Wetter: Schön. a ver 1000 Kilogramm. Loko unverändert. Termine 
. Ve Pisten Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. ober, Gekinsigt bs Zomen Bänbigungsprels t Gate 119 


bis 126 M. So Qualität, 


— — * dieſen Monat und per ug 


110,5 bez., per 111 bez., per Auguſt⸗Septbr. —, 


2 Baur, 15 Sunt. Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Bie ler 5 ae Hnfübe halb, Cie ‚cut dem Dung ben ec September⸗Oktobr. 1155 bi3 115 bez., per Oktober —— 1168 
4 ern aberage Bantos, . Sept. 86,50, b. Dez Aktien, die von Wien aus Käufer fanden. Die Wiener Börſe . 


93.50, per März 91.25. Schwach. 
een e n 15. Jun. 5 (Schlußbericht.) Raf⸗ 
rtes Type weiß loto 12%, bez. und per 7 uni * Br., 
p. Ful 12¼ Br., 2 Septbr.⸗Dezbr. 1275 Br. Behauptet. 
Antw. erpen, 15 . Juni. (Telegr. der Herren Wilkens und Co.) 


London, 15. Junk. 6 pCt. Ae . ots 19’, ruhig, Rüben⸗ 
Wotan lolo 5 ruhig. Centrifugal Cuba —. 


war im Gegenſatz zu der hieſigen unter recht lebhaftem Verkehr 
vergangen. Die während der zweiten Börſenſtunde hier eingetroffene 
Nachricht von der Ermäßigung des Londoner Bankdiskont hatte 
einen günſtigen Eindruck hervorgerufen und das Geſchäft um ein 
Geringes belebt. Der Schluß geſtaltete ſich ziemlich gut. Auf dem 


Eiſenbahnaktien lagen ſehr ſtill. Krefelder Eiſenbahn und Prinz 


Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 160—195 M. 
Dual, M. c Bitiorio-Exbfen ils 230 M. —— 
bis 105 M. eb EB allo 5 

oggenme un per 100 rutto inkl. 3 
des Hin Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — M., 


— äh. Kündigungspreis — M. Loko mit Faß — M., 0 
M., per dieſen Monat 49,5 M., per Jun Juli . 


Wolle. La Plata-Zug, Type B., Juli 4,57½, Dezbr. 4,70 Ver: Markte für die fremdländiſchen Renten war ſehr weni dieſen Monat —, per Juni⸗Juli —, per Juli⸗Auguſt 19,50 2 
5 zu thun. ’ 
x käufer, Die Grechiſche Monopol Anleihe war etwas beſſer. Die übrigen ber August, September .. per ragen Dftober 19,95 bez. 
= Antwerpen, 15. Juni. Getreldemarkt. Weizen fteigend. Roggen 9 F Hater zeigten Abschwächung. Ruſſiſche Fonds ziem⸗ Trockene Kartoffelitärte Feuch Kilo brutto inkl. Sad, 
2 ruhig. Hafer feſt. Gerſte ruhig. ch f Mexikaner etwas niedriger. Fur die einheimiſchen per dieſen Monat 18,75 M. Era Kartoffelftärte 
£ Umfterdam, 15. Zunt. Geieedemartt, Welzen per November]! Sens war gute Meinung vorhanden, doch bewegte ſich das v 100 Kilo brutto inkl. Sack per dieſen Monat —. 
i apeepem, 4. Sun” Sabo-Raffee good erbinary be een e 0 ach Gut, per 
. Amſterdam, 15. Juni. — 5 S Konſols niedriger. Von den Gankatzten wieſen Deutsche Bank, ehr u b 84 100 Kilo it Bei, 3 
= . B Disfonto-Antheile, Dresdener Bank Preis be erungen auf. _ Die üböl ver on Höher. Gekündlat 


5. Juni. An der Küſte 7 Weizenladungen angeboten. 
Wetter: Heiter. 
Chili⸗Kupfer 44 ½6, p 


London, 15. Juni. 3 Monat 449. 


Henribahn etwas niedriger. Auch in den Prioritäts⸗ Obligationen 
war ſehr wenig zu thun. sun che und Amerikaniſche feſt. Die 
Aktien der — 5 waren ſtill, dagegen zeigten die induſtriellen 
Papiere guten Verkehr. 


Faß — 

per Juli⸗Auguſt —, per Auguſt⸗Septbr. —, per Sept.⸗Okt 
49,8 bez., per Oktbr. gg 50 M., per Nobbr. — 
bez., per April⸗Mai 18 


F Glasgow, 15. ig Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbers Petroleum a Handel. 

2 warrants 41 ſh. 745 Produkten- Börfe. Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe. Ohne Handel 
Liverpool, 1. Samt Nachm. 12 Uhr 50 Min. S 000 Berlin, 15. Junk. J. Newport tft der Weizenpreis geſtern Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter à 
2 Umſatz 15 000 Ball., davon für Spekulatlon und Export 1 um °/, C. geſtiegen. In Peſt herrſcht heute . vor, und 100 Proz. — 10,000 Proz. * Tralles. Gek. — Liter Kündi⸗ 
7 Ballen. Feit. Amerikaner Ye höher. ie @etreidemastt iſt dort ſchwächer. An der hieſigen Getreide- | aungspret® — M. Loko ohne Faß 38 bez. 


Middl. amertk. Lieferungen: Juni⸗Juli 4% Verkäuferpreis, 
Auguſt⸗ Septbr. 4½ 1 Oktober⸗November 4%, do., De⸗ 


zember⸗Januar 4% 
Liverpool, 14. Jun. Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle 


börſe war die Haltung heute anfänglich ſehr Met ſpäter trat eine 
leichte Abſchwächung ein, welcher jedoch zum Schluß wieder eine 
Befeſtigung folgte. Weizen wurde im Weſentlichen bei feſter 
Haltung mais umgeſetzt; der Preis ſchließt etwas böher als 


Spiritus mit 50 M. ne Ohne Handel. 
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsab * Sl. 2 

— Liter. Kündigungspreis — M. Loko mit Faß —, per dieſen 

Monat 2 per 3 36,8 —36,7 bez., per rend 


I Umſatz 20 m Ballen, davon für Spekulation u. Export 1000 Fe- Roggen ſchwankte bei mäßigen W — 4 t 37.137 . September 37,7 37,5 7 7,6 b 
Ballen. Ste M. höher. Hafer og bei ruhigerem Geſchäft Septbr. a. ber Sept. ober 37,437,337, bez., ber Öftobere 
Middl. ER Lieferungen: Juni⸗Juli 4%, Käuferpreis, für alle Termine an. oggenmehl ſtill und e Novbr. 
uli⸗Auguſt 4% Verkäu n 1 45 do, Sept „Mais ſehr feſt auf feſten e Bericht. Rüböl ſehr Welzenmehl Nr. 00 22,25 — 20,25 bez., Nr. 0 20,00 18,00 
ttob. 4½ do., Oktober⸗Novbr. 4% Novemb.⸗Dezbr. 4 do., ſtill und wenig verändert. Spiritus loko vom Lager drin⸗ bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. 
Jan.⸗ Feber 4% d. Käuferpreiß. gender angeboten und 20 Pf. billiger. Termine in ſchwacher Hal⸗ Roggenmehl Nr. 0 u. 1 1950 18,5 „do. feine Marten 


ezbr.-Januar 4% Re, 
Liverpool, 15. Offizielle Nottrungen.) Amerikaner 
good ordinary 4%, do. low middling 4½, Amerikaner middl. 


tung und bei ſtillem Geſchäft wenig verändert. Das Ausbleiben 


der fälligen Mai⸗Statiſtik hindert das Geſchäft. 


Nr. 0 u 1 20,75 — . N. 0 1 2 Wider all Nr. 0 u. 1 


p. 100 Kiloar. br. incl. Sack 


4 Gulden österr. 2 M 7 Gulden südd. W. — 12 m. 4 Gulden hell. W. I M. 70 Pf., I Franoe oder I Lira oder I pesets — 80 P 


Feste Umrechnung : Livre Sterling — 20 M. I Dol 2 4½% M. 100 Rub — 320 M. 


= - Brnsoh.20T.L.| — 1107,00 be Sohw Hyp.-Pf.| 4½ |102,20 be Wrson.-Teres.| 5 |104,00 @ jBaltische gor. ‚Hyp.-B. 1. rz. 120 8 2 Humb....| 5,111 3 4,40 @ 
a: Bank-Diskonto wocns. v.15.Juni. ölin-M. Pr.-A.| 3½ 132,40 G. — Pa, 5 97,25 8. rsch.- Wien.“ — 6806 8. Brest-Gr Bela — 99,80 8. do. do. VI. (rz. 110 onbit 8 1 145 00 a 
2 amsterdam. 21, er 8T. |168,35 8. [Dess.Präm.-A. 3% do. Rente......| 5 80,25 be 'Weichselbahn | 5 Gr. Russ. Els. g do. div. Sor. (rz. 100 4 402,00 bzG — — 3½ 68,50 G 
E. London ann 27 20,38 be 30.) s0 r. 2 = 134,50 G. o. neue 85 5 80, 25 b Amst.-Rotterd., — | 95,50 U jivang.- -Dombr. g 2% 402, rt G. do. do. 2. 100 a, 8,00 dra U.d. Linden 0 
I Feria 2½ Br. u. bz 7 5 3½ 8 G 8 Pf. 85. 205 404,90 ve  Ägottherdbann| — \ 63.00 bez | ozlow. . %% 4 24˙8 eo pr . Hyp- „Vers. ! 100,00 G rl. Elekt. - 7%, 50, 256 
—— 2 8 T. 165, 20 be JMein.7Guld-L.| — be ‚do. St.- Anl. 85 4 itat.Mittelm. ... 5 107,60 be 50 de 0 o do. erhof. 87,50 
i Beteraburg... 4, IW. |245,70 be [Oldent. wu. 128,00 Span. Schuld- „ | 66,40 ( fal. Merid.-Ban 7¼ 132,50 bz do. Chark.As.(O 4 ‚10 be > do. do. St.-Pr|9 [124,25 @ 
1 sche ee, a Hr ar eee 
* * 
in Heri. 4. Lombard 5. Privatd. 218. 51,70 1 3 —.— 27 65,60 — FE Baba: IB 20 G chultheiss- else 247 30 — 
—— , Toapoae 3592 r e eee e 2 Hare 4 8, 
— 2 ’ — ee * 
= B rere Sek- | 16:23 g. 5 Era ne 178,00 b2 | 40. Rjäsan 5 Dynamit Trust... 8 (378 0 
2 Goid-Dollars . 4,1825 G. , | 94,20 bz ‚ÄWestsioilian. ..| 3%/, | 64,30 928 | d0.Smolen 5 [902,60 ve rdmannsd. Sp... 5!/, | 94,75 8. 
* Engl. Not. 4 Pfd. Steri 20,42 be 457. — ——  loreı c ee 93,60 be zur —— 5 „75 d. 
. Franz. Not. 100 Fros. 84,05 bz 5 3 4 | 96,20 8. Eisenb. 2 oti-Tiflis gar.. 5 - uz. Zucker. 44/0 K 
2 5 nb.-Stamm- Priorität. Aläsan- -Kozlowg 4 | 95,00 8. Gummi Harburg- 
ie 4 2½ 40% e I de 6 —fRlaschk-Moroz.g| 5 102,70b£ N do. Handelsges ON ann] 24 ‚50 bed 
u. — do. Daira-S.|4 | 99,80 @ 5 Altdm. Golberg; 430 IAybinsk-Bolog..|5 | 92,75 G | do.Maklerver..| 84 |128,4 o. Schwanitz....121/,1487,00 f 
a u onds u. Staatspap nd. — ‚00 G — 1263,10 bz Bresi-Warsoh.| — Schuja-Ivan. gar. Be er. .| 83 10 oigt Win 6 8 9,00 & 
= ——— —-— — Griech. Gold-a 5 | 47.80 be 8 5 Czakat.-St.-Pr. «05,00 4 üdwestb. gar.. 4 | 95,80 G do. Prod-tiabk. | —— 0. Volpl.Sohldt.|— | 96.10 @ 
r Dtsche. A.-Anl.| 4 33 be d o. cons. God 4 35,70 br Dux-BodnbAB. ranskaukas.g... 3 | 73,50 G. rsen-Hälsver emmoor Com. 6 107,00 e 
N do. do. | 3½ 100,60 bzG. . Pir-Lar.| 5 | 44,20 bz Paul -Neu-Rup.| — | Warsoh.-Ter. f. 5 |103,5Gbe_ 4 Wechsler. 4% | 96.20 K jKöhlm.Strk......t2 | 
do. 0. 86,70 bz italien. Rente 5 | 92,00 be Prignitz... “a arsoh.-Wienn.| 4 |400,24 bzG. Danz. Privatbank 1 Srbisgf. Zucker 2 109, 00 be@ 
E Pres.oons.Anl. 4 107 425 0. ponh. St.-A.| 3½ | 93,75 G [Szatmar-Nag. Wiadikawk.0.g.|4 | 95,60 G 5 öwe & CO. 8 249,00 d 
4 de. 3% 100,50 K Ciasab. St. A if 4 | 54,40 b Dortm.-Gron...| 4½ 115,89 br&lYarskos.seio.... 8 — RE I . Linke] — 82,00 @ 
* do. 22. 86,75 8. jexikan. Anl. 6 | 73,90 be arienbMlawkj 5 4,00 f. ‚do. de. Zottei| 3m do. Hofm......... 10 135,60 @ 
dosorips,int. | Mosk.Stadt-A. 5 67'750 Meckib. Südb.. — | 44,00 b natol. Gold-Obl| 5 92,10G Deutsche Bank.) 8 /160,00 bez en U All: 6% 8 2.00 
bf. K 1888 4 10,40 be — 3. | Suse bfi U. 25 Ostpr. Süd... — 108,0 otthardbahnov.| 4 403,20 d |do.Genossensch 4 17,25 G. Görlitzov. glg 8:50 — 
28. ah sd 3 3 99,80 8 o. Con. 88. 3 Dortm.-Enson.| 2 ade Ggrg- 3, een . 4 | 85,75 ee örl. Lüdr......... 40 144,80 br@ 
2 Berl stadt- Obl.“ 3 4 98,60 6. Oest. G.-Rent. 4 | 97,50 bz Eutin.Lübeok..| 44 | 42,90 f. fWeimar-Gera | 34 | 86,7 en 9 4 | 85'50 s — —ů rusonwerk , 10 204,75 6 
. de. do.neue| 34, | 98,25 br do. Pap.-Ant.| 2½ | 80,90 be eee eee due. Eisenb.-Obi.] 2 | 57,75 bzG Gothaer Grund- Pauksoh........ 

Bi pasoner Prov ie ae EL TERN. 2 Bexb.| 9¼ RR Eisenb.-Prioritäts-Obligat. Sad. Mal. Bahn.. 2 ’ e warzkopff . 18 240% @ 
. Anl.-Sohelne—- 3 ½ D do.Silb.-Rent.| 4½ | 81,00 B. NN eG Eier erb. Hyp.-Obl..] 5 | 84,75 be Internat. Gantt tettin-Vulk.-B...| — |140,00 bei 
j Berliner...| 5 145,30 b 0. 250 Fl. 54. 4 27,60 be anız-Ludwsh | 4%/, 10,80 bz fsresiau-War- Ee 8 7370 d 3 Sudenburg . 4 205,00 K. 
2 do... 44, 1109,10 0.Kr 100(58)]| — 334.28 @ Marnb. gare, | 74,50 62 | schauer Bahn! 5 5 ae 2 — Drak 2% O. -Sonl. Cham. 3 84,50 8 

Ger a be a ntral-Paoifio .. a * — 42, 
> do- 3½ 99,50 be a 337760 b drschl-Märk|4 1104,50 @ 4 402,0 8. |ilinois-Eisenb. | 4 Magdob. Priv-akı 5 ' 108,80 d | a — — 
3 Otrl.Ldsch| 4 oln.Pf-Br. I-V| 5 | 66,80 d. —.— db...) — | 76,25 6. * anitoba .. 299,00 8. aklerbank...... do. (Giesel. 2 | 83,75 
2 do. do. 3½ 98, 70 be do.Liq.-Pf.-Br| 4 666,30 bz bahn — | 25,00 bz 4 orthern Pacific] 6 142,70 8 jeoklenb.Hyp.u. . Berl. Pferdb.—- 42½ 224,0 z@ 
= Kur.uNeu- ortugies.Ani.| " 8 Stargrd-Posen * 104,40 be 752 [SanlLouis-Franc.| 8. 108,00 G e 8 138,50 f emb. Pferde- — 00 
8 mrk.neue 3 98,60 be 1888—89| — 35,40 d a lo 8 s . be d 7 Southern Pacific| 110,50 8 * „ * 109,106 Potsd. ov.Pfrdb.| 5 | 88,50 s. 
3 o. . aab-Gr.Pr.-A.| 4 4,90 G. errabahn.....] Oyas d G. =) Y osen.Sprit-F.-..) 4 | 97/25 d. 
— $a| 98,70 be Stadt-A.|4 | £9,75 @ lorschtsbahn! — | 38,10 be _lAlbreohtsbgarı 5 | N — 12.78 b IRrositzer Zuoker | — 24700 8 
u a. 3 | 98,80 bz go. Mm Ws | 8425 & ussig-Teplitz] — 1502.00 K Busch Gold-O.| 8 Hypotheken-Oertifikate. [Norda.Gra.-Crd. nr 
5 . um. Staats-A. ‚25 l. Böhm.Nordb...| — 120,80 4 ux-Bodenb. E 1 ett. Gro m 0,90 bz 
E 8 9 ERS — — — 3 r — ee . — 2 455,30 de d Dux - ä Pr. 1 —— „ 2 43 113008 nn ——— do. 88 15 20400 U 
- . 4 5 o. 00, 5 Brunn. Lo „ Kr. u. N.-Ges.— 
2 Sohis. attı.| 3½ | 98,30 bz do.do.amort.| 5 | 97,90 8. ——̃ — . eg 1.134 107,30 bz pen Je- Bk. lorbecker..n...] — |117,75 @ 
2 do. do a A. II anada Pacifb.| 5 77,50 bz GalKLudw; 0 4, do. do. . abg.|34| 99,30 be Äpogen. Prov.-Bk. rzelius 10 7,20 be 
S kdschiLt.A| 3½ | 98,10 G. 22 25 Dux-Bodenb... de. do. 1800| 4 | 80,50 @ | do. . . 284. 3 99,30 br pr, Bodenor.-Bk ismaro -| 8 |449,00 be@ 
= do. = 1859 3 Galiz. Karl-L.... 4% Kasch-Oderb. abg.\35| 95,70 bz fo. Cnt-· ad SC 0 b oh. Gust. -f. —- 6 ½ 49,00 U 
* do. 37 86, 0 G 1880| 2 4 | 98,50 t fGraz-Köflsch..] — Gola-Pr. g. 4 — na. W. v. N. 5 182 25 @ (0. Hyp.-Akt.-Bk 125,50 beg [oonnersmarck „| — | 86,50 6 
ö do.do.C. 4, 188714 ohau-Od... 78,25 © ronpfudolfb. 4 do. 2 1102,80 be 4. 55. C. K. 6 5 ortm.St.-PrA..| 4 | 54,20 d 
1 Waetp A 377 97,0 be 18731 Kronpr.Rud..... 71 82,60 &. 0.Salzkam 4 101,0 6 Jo. = G 5 t. 4 105,25 @ Isenkirchen „| 9 129.90 be 
SR erneut..“ 3½ | 97,10 18751 „| % Lemberg-Cz....| 6! ILmbGzern.stfr| 4 Hyp--Pf. (rz 100)|4 |104,00 be J. Immob-Bank . ibernia . 54, 1404,90 be 
2 Pommer. 103,25 be 18891 ©| 4 Oester.Staatsb j do, do. stpfl.| 4 do. do.(unkünd. pCt 243,00 8 örd.St.-Pr.-A..| 0 32,00 r 
Posensch.| 4 |103,25 be do. 1890) | 4 do. Lokatb.|— | 90,00G [OestStnaitge.3 | 84,600 | barbis tut. 2 103,00 be de. Leihhede 00 owracl. Salz..| 1 | 39,50 ne@ 
’ Preuss. 4 93,29 be Russ. Goldrent 6 1403,30 be@ - | do. Nordw.| — | 88,40 G do. Staats-ı.ll.|3 |108,25 G o, do. (rz 1000/33] 95,50 8. Reichsbank.. 22 önig u. Laura. 4 0000 be@ 
. Sohſes. . 4 403, 25 be do. 4884stpfl.| 5 do.Lit.B.Elb.| — 102.75 G do.Gold-Prio.| 4 0,0 be elninger Hyp.-Pfdb.|4 04,30 be iosslache Bank. uohham. ov. 6 | 77,50 EA 
1 Eisend.-A. 4 Orient 4877 Raab-Oedenb. | — | 26,50 G. do. Lokalbahn 41/, | 83,00 @ Pr.-Pfdbr.|4 |130,20 8. Schles. Bankver. ouis.Tief.St.-Pr| 7 402,306 
4 107,006 Il. Orient1878| 5 | 67,60 bz Reichenb.-P. | — do. Mordwestb. 5 | 914,00 B. — Hypoth.-Akt. bee Obersohl. Gd. ½ ‚00 be 
3½ 88,40 8. n. Orient 1879 5 | 69,80 be Südöstr.(Lb.).| — | 44,40 bez  fdo.NdwB.G-Pr| 5 [8.-Pfandbr. Ill. u. . 4 101,50 beg de. Disoonto o. Eisen-Ind....| — |405,75 e@& 
3 8,00 B. Nikolai-Obl ....| 4 98,90 br Tamin-Land 0 2.00 be do. Lt. B. Elbtn.] 5 P.B.-Cr.unkb(rz440)|5 |143,00 b. G edenh. St.- Pr.. — 20 be 
85,90 8. 1. 0 4 Ungar.-Goliz. - 5 84,00 8. Raab-Oedenb, do. Sr. Il.V.Vi(rz100)|5 |407,70 bz Industrie-Papiere Riebock. Mont. 15 458,90 he 
Pr.-Ant. 1864. 5 165.70 bez Ban.Eisenb .....| 3 Gold- Pr 3 do. do. (rz. 115% 145,50 5 hies. Kohlw..| 0 24.80 0 
1866.5 150,50 beG. 5 5 108, 50 be Reichenb,-Pr. do. do.X,(rz.1410)|45 |144,20 & fJAllg. Eiekt.- Ges. 77 438,20 bz do. Zinhütte - 18 |482,75 be 
br. 5 107, 20 b „ Domb. - 5 (Siber) | 4 do. do. (rz.100)|4 101, Ct. Guano 4 144,106 o. do. St.-Pr.- 15 182,78 be 
neue. 20 404,70 bz Kursk-Kiew — — N 3 . 4 100,30 5 Borl.- Charl. 375 4046,00 6. tolb. Zink- H. 4 760 
5 onwedische = 3 Hr 96,00 be JMosco-Brest 68, Südöst- B. (Lb.) 3 | 66,00 do. do. (rz. 013 96,40 al Sch St.-Pr... 8 79,00 &. o. St.- Pr. 6 406,60 &. 
138,25 bz Sohw. 1890 3 ‚50 bz Russ. — 6,5644 Arge do. Obligation.| 5 1104,30 &. do.do. kündb. 90 403,30 be Dische. Bal 77, 78 ca Tarnowitz ov. 
Bayr. Pr.-Anı|4 145,00 B. do. d. 1883| 4%½ 1400,50 be do. Südwest..]5,45 do. Gold-Prior.| 4 | 98,96 & IPr.Centr.-Pf. com- O 3 96.19 wal 5 AHann.st.-P.. > 70,75 o. ſo. St.-Pr. 0 
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